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Informationen

vom Strickhof für das Jahr 2026



Fachbewilligung



Fachbewilligung in zwei Teile gegliedert

Grundausbildung    Weiterbildung

        Umwandlung in «neue» 

              Fachbewilligung



Grundausbildung



Jetzt unbedingt umwandeln!

• Zwischen 3. Januar und 30. Juni 2026 können bestehende 
Fachbewilligungen umgewandelt werden

• Als aktuelle Fachbewilligung gilt ein landwirtschaftlicher EFZ 
Abschluss (→ vgl. Liste der akzeptierten Nachweise für den Erwerb der neuen FaBe PSM)

    Kopie des Diploms gilt als Fachbewilligung, kein zusätzliches 
Dokument nötig

• fachbewilligungen-psm.ch



Folgende Abschlüsse können beantragt werden

• Abschluss L: alle PSM auf Landwirtschaftsflächen

• Abschluss SB: nur Herbizide auf Landwirtschaftsflächen 

• Abschluss G: alle PSM auf Sportplätzen, im Gartenbau, für

   Hauswartsarbeiten, auf Golfplätzen

Alle, die den Lehrabschluss nach 1993 gemacht haben, können L, SB 
und G beantragen, alle vor 1993 nur L und SB
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Neue Fachbewilligung

• Ab 1. Januar 2027 gültig

    Mittelkauf nur noch durch Vorweisen der Fachbewilligung möglich

• Zur Überprüfung wird es eine App mit QR Code geben

• Alternativ kann die Bewilligung auch ausgedruckt werden

    Grossvater, Lehrling usw. können weiterhin für Betriebsleiter Mittel in 
der Landi abholen



Aber

• Der Mittelkauf für den Nachbarn, wenn dieser keine Fachbewilligung 
hat, ist nicht mehr möglich!

    Das Weitergeben bzw. -verkaufen von Mitteln ist nicht gestattet und 
wird spätestes durch Digiflux nicht mehr möglich sein



Spritzen unter Anleitung

• Nur noch innerhalb des Betriebes möglich und nur, wenn die 
Fachbewilligung durch Weiterbildungen aktuell gehalten wird

• Lehrmeister den Lehrling, pensionierter Betriebsleiter die Nachfolger, 
Betriebsleiter die ausländischen Arbeiter

    Betriebsleiter trägt volle Verantwortung bei einem Zwischenfall

• Die Anleitung durch den Nachbarn, Kollegen, Bekannten usw. ist nicht 
mehr möglich!



Weiterbildung



Wiederholungskurse

• Alle Abschlüsse haben eine Gültigkeit von 5 Jahren

• In dieser Zeit muss ein Wiederholungskurs abgelegt werden, damit 
die Bewilligung nicht verfällt

2027 2032 2037 2042 2047



Ausbildung vor 1. Januar 2000

• Alle, die den Abschluss vor 2000 gemacht haben, müssen den ersten 
Weiterbildungskurs bereits innerhalb von drei Jahren besuchen

• Danach gilt ebenfalls eine Fünfjahresfrist

    Bessere Staffelung der Kursstunden für die Ausbildungsstätten

2027 2030 2035 2040 2045



Wiederholungskurse

• Abschluss L (Landwirtschaft): 8 Stunden in 5 Jahren

• Abschluss SB (Herbizide): 4 Stunden in 5 Jahren 

• Abschluss G (Gartenbau): 6 Stunden in 5 Jahren  



Achtung!

• Wer seine Weiterbildung nicht innerhalb der Frist absolviert, verliert 
seine Fachbewilligung!

• Das heisst: Nochmal von vorne anfangen und 5-tägigen Grundkurs 
besuchen

    Deshalb frühzeitig drum kümmern

• Das Argument, dass es keinen Platz mehr hatte, gilt nicht. Der Bund 
hat auch in diesem Fall keine Möglichkeit die Frist zu verlängern!



Fragen?



Maiswurzelbohrer 
ab 2026



Neue Verordnung über die „koordinierten“ 
Massnahmen zur Bekämpfung von 
Schadorganismen in Kulturpflanzen



Befallene und befallsfreie Gebiete

• Der Maiswurzelbohrer ist ab 2026 kein Quarantäneorganismus mehr

• Fallenkontrollen werden vom Bund nicht mehr finanziert

• Gemäss neuem Gesetz wird zwischen befallsfreien und befallenen 
Gebieten unterschieden

• Hier entsteht das grosse Problem



250 Fänge pro Falle gelten als kritischer Wert

• In allen Gebieten, in denen weniger als 250 Käfer pro Falle gefunden 
werden, kann zwei Jahre hintereinander Mais angebaut werden

• Danach muss eine Anbaupause von einem Jahr erfolgen

• Dem ersten Mais muss zwingend eine Wiese vorangegangen sein

 → Entbehrt sich jeglicher wissenschaftlichen Grundlage.



Problematik

• Der Kanton muss mit einem sehr intensiven Fallennetz die Population 
des Maiswurzelbohrers überwachen

• Für den Kanton Zürich bedeutet dies von Juni bis September, 15 
Fallenstandorte im ganze Kanton zu überwachen

    Rund 1 Tag Kontrollaufwand pro Woche

    Total rund 3 Wochen Arbeit über die Saison verteilt

 Im Jahr 2025 wurden in ZH keine Fallen gestellt, auch im Jahr 
2026 keine Überwachung geplant.



4 Kantone, 4 Lösungen, keine Koordination

• Kanton Aargau: Nach neuem System, Kunstwiese sowie Wiese als 
Zwischenfutter vor ersten Mais möglich

• Kanton Thurgau: Nach neuem System, aber Vorkultur Wiese nicht 
nötig

• Kanton St. Gallen: Es gelten die Bestimmungen des ÖLN.

• Kanton Zürich: Kein Mais auf Mais im ganzen Kanton.



Schilf-Glas-Flügelzikade in Zuckerrüben 

Aktuellle Situation in der Schweiz 

KWS

Implikationen bei der Fruchtfolgeumstellung



Schilf-Glas-Flügelzikade in Zuckerrüben 

Lebenszyklus

• Ausflug im Mai/Juni/Juli aus dem 
Getreide

• Eiablage im Juni/Juli

• Heranwachsen von Nymphen

• Ernähren sich von Wurzeln in den 
Wintermonaten

• Ab Mai/Juni Ausflug in die neuen 
Zuckerrübenfelder

Schweizerische Fachstelle für Zuckerrübenbau 



Schilf-Glas-Flügelzikade in Zuckerrüben 

Ergebnisse Monitoring 2025

Schweizer Fachstelle für Zuckerrübenanbau, Agroscope  

Westschweiz: 

• Haupteinflug im Juni

• Geringer Druck, Farbumschlag 
erst im September 

• Hohe Vermehrungsrate 

Ostschweiz

• Starke Zunahme der Fänge, 
Schwerpunkt SH

• Zunahme der bestätigten 
Infektionen 

• Erster Fund von Nymphen

 



Schilf-Glas-Flügelzikade in Zuckerrüben 

Erkenntnisse aus dem Monitoring

• Zikaden breiten sich auch in der Ostschweiz aus 

• Aufruf der SFZ zur Umstellung der Fruchtfolge da Nymphen ausgehungert werden können 

 
Anzahl der ausgeflogenen 
Zikaden an drei Standorten 
nach Winterweizen und 
Frühlingskultur 

HAFL Projekt «Regionale 
Fruchtfolge gegen Syndrome 
Basses Richesses» 
2021-2023



Schilf-Glas-Flügelzikade in Zuckerrüben 

Umstellung der Fruchtfolge 

• Frühzeitige Umstellung der Fruchtfolge, damit Situation nicht eskaliert 

• Keine Herbstsaat nach Zuckerrüben und Saat im Frühling erst im April 

• Positiver Effekt auch für Kartoffeln 

• Können Fruchtfolgeregeln nicht eingehalten werden, da 

… zu hoher Prozentanteil einer Kultur 

… zu kurze Anbaupause zwischen einer Kultur bzw. Kulturgruppe 

kann für das Jahr 2026 nach Rücksprache mit uns eine einmalige Sonderbewilligung 
beantragt werden 

Kontakt: Anna Brugger 
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